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Hund & Herrl

[image: image3]Barolo wohnte einem Festakt der Winzerfamilie Prieler bei, die ziemlich ausgelassen feierte, obwohl sie eigentlich genug damit zu tun gehabt hätte, die Ehrungen, mit denen sie dieser Tage überschüttet wurde, aufzuräumen und wegzuschlichten. Bester Weißburgunder, bester Rotwein Österreichs, tatütata, und bevor die Musik zu spielen begann, erkundigte sich ein Kabarettist freundlich bei meinem Hund, warum er ihm schon lange keine Tipps für schöne, neue CDs geliefert hätte. Bittesehr: „Noah“s Ark“ von Coco Rosie, der Soundtrack zum Dylan-Film „No Direction Home“, das wunderbar spätabendliche Melodienalbum „The Ground“ vom Tord Gustavsen Trio. Keine Ursache. Dann gab es das Spanferkel, und während die Festgemeinde sich Richtung Feuerstelle bewegte, hielten die anwesenden Hunde eine Sitzung ab. Anstatt Keif-Kläff-Rauf-Beiss-Hechel-Hechel-Spiele abzuhalten, verständigten sich die Viecher auf flache Hierarchien und ein gemeinsames Vorgehen in Sachen Nahrungsaufnahme. Sie rekognoszierten. 

Volle Teller gab es am Buffet, gegessen wurde im Garten. Sie richteten einen Stafettendienst ein, um zurückgegebene Teller vor den Augen der Kochbrigade auf Reste zu untersuchen und vom übrig gebliebenen Bratensaft zu befreien. Streng organisiert, pendelte Hund um Hund nach hinten, fraß Knochen um Knochen, schleckte Teller um Teller sauber, fand sich turnusmäßig beim Herrl ein, um es in Sicherheit zu wiegen. Wir amüsierten uns prächtig, alle, und ohne Gebell. Es war ein Abend, der nur Sieger kannte.
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